
Lernen – Üben – Können

Schülerarbeit (Kl. 3) 
Zeichnen eines Fahrrades in Originalgröße, 
Straßenkreide (vgl. Beitrag Franke / Limper, S. 16 ff.)

Zu diesem Heft
 
Jedes Schulfach muss sich immer wieder 
der Frage stellen: Was wird hier gelernt – 
und warum? Diese Frage kommt von Schü- 
lern, Eltern, Kollegen, Bildungspolitikern. 
Und sie alle haben das Recht auf eine 
überzeugende Antwort.
In diesem Heft stellen sich die Autoren 
und Herausgeber der Aufgabe, einen 
kunstpädagogischen Lernbegriff zu ent-
wickeln und seine Wirksamkeit in der Un-
terrichtspraxis nachzuweisen.
Während der konzeptionellen Arbeit an 
dem Heft wurde klar: Dieses Heft muss 
anders aussehen als die gewöhnlichen 
Hefte. Lehrprozesse und Lerneffekte im 
Fach „Bildende Kunst“ lassen sich nur in 
differenzierten Vergleichen nachweisen. 
Das Wort „Diagnose“ drängt sich in der ak-
tuellen Diskussion auf, aber es weckt frag-
würdige therapeutische Assozia tionen 
und ist ebenso kritisch zu beurteilen wie 
die bildungsökonomisch besetzten Be-
griffe „Kompetenzen“ und „Standards“.
Mit genau diesen Problemen befasst sich 
das Heft kritisch, konstruktiv, praxisbezo-
gen und möglichst genau. Dabei kommt 
es zu neuen Antworten und tritt, wie wir 
meinen, den Beweis an: Im Fach „Bildende 
Kunst“ kann und muss etwas gelernt wer-
den, das für die Schülerinnen und Schüler 
sichtbar von Wert ist. Und das kann auch 
an Beispielen aller Schularten und -stufen  
gezeigt werden.

JocHen KrautZ I Hubert Sowa
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